Redakteur und Verleger: 
Julius Köhler. 


örlitzer 


M 76. 


Sonntag, den 30. Juni 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
HGoͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inferate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. ' 
Expedition: Petersgaſſe No. 3%. 


Abonnements Erneuerung. 
Der „Görlitzer Anzeiger“ erſcheint auch ferner in derſelben 


Weiſe wie bisher. 


€ 


Die verehrl. Abnehmer unſeres Blatt er⸗ 


ſuchen wir beim Beginn des neuen Quartals um cee Er⸗ 


neuerung ihres Abonnements, r 


nementspreiſes. Alle Königl. 
darauf an. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchlan d. 


Berlin, 27. Juni. Heute wird die Ankunft des 
dieſſeitigen Geſandten am öſterr. Hofe, Grafen Bern: 
ftoff, erwartet. Auch General v. Radowitz ſoll von 
Erfurt hier eintreffen. Die Staatsregierung wünſcht, wie 
wir hören, die Anſichten beider Staatsmänner über 
die obſchwebenden Schwierigkeiten in der deutſchen 
Frage zu hören. — Herr v. Radowitz übernimmt 
bekanntlich jetzt den Vorſitz im Fürſtenkollegium der 
Union. (D. R.). — Der ruſſ. Geſandte v. Meyen- 
dorf ſoll wirklich ſeine Entlaſſung eingereicht, der 
Kaiſer Nikolaus ſolche aber nicht angenommen ha— 
ben. — Der Geh. Regierungsrath Delbrück wird 
zum Zollkongreſſe nach Kaſſel gehen. — Die bel— 
giſche Regierung geht auf die vorgeſchlagenen Modi— 
fikationen des Handelsvertrages nicht ein, es kann 
mithin derſelbe v. 8. d. M. ab als gekündigt be— 
trachtet werden. — Die von der neapolitaniſchen 
Regierung längſt erwartete Note durch den engli— 
ſchen Geſandten in Neapel, in Betreff der Entſchä— 
digungs-Anſprüche engl. Unterthanen, iſt kürzlich über- 
geben worden. In Folge deſſen iſt die bereits er- 
nannte Kommiſſion zur Unterſuchung aller gleichartigen 


RMaeklamationen fremder Regierungen wegen der Vers 


luſte, die ihre Staatsangehörigen während der Revo. 


eſp. um Einzahlung 
I 17978 74 nehmen Beſtellungen 
Die Exped. 


es Abon⸗ 
des Görl. Anzeigers. 


lutionsperiode in Sizilien erlitten, zuſammengetreten. 
Die Geſandten von Preußen, England, Frankreich und 
Oeſterreich find hiervon benachrichtigt und zu einer 
Konferenz eingeladen worden. Es iſt ſomit der Weg 
der Unterhandlungen eröffnet und jede Beſorgniß, daß 
ein anderer Weg eingeſchlagen werden möchte, beſeitigt. — 
Die engl. Flotte liegt bei Malta vor Anker. Der 
Poſtdebit iſt der Oſtſee-Zeitung wieder geſtattet wor⸗ 
den. — Es ſteht nächſtens der Abſchluß einer Mili—⸗ 
tärkonvention mit Sachſen- Meiningen bevor. — 
Geh. Rath Dr. Casper läßt ſein Gutachten über den 
Geiſteszuſtand Sefeloge's im Druck erſcheinen. — 
Die Garniſonkirche in Berlin, welche zum Gebrauch 
für den katholiſchen Militärgottesdienſt vorläufig bis 
zur Herſtellung einer beſonderen katholiſchen Garniz 
ſonkirche als Simultankirche beſtimmt iſt, wird dem 
Vernehmen nach eine Erweiterung durch den Anbau 
einer Sakriſtei erhalten, die zur Aufbewahrung der 
Gewänder, Gefäße ze. dienen ſoll. Das Miniſterium 
hat dazu die Summe von 1000 Thlr. bewilligt. — 
Es wird gemeldet, daß der ehemalige Profeſſor Kinkel 
in der Strafanſtalt zu Spandau beſſer behandelt werde, 
als dies früher im Zuchthauſe zu Naugardt geſchehen, 
namentlich daß ihm jetzt geiſtige Beſchäftigung ges 
ſtattet ſei. 
Breslau. Am 25. Juni früh 3 Uhr ſind die 
hieſigen Maiverurtheilten, welche Feſtungsſtiafe 


zu erleiden haben, nach den betreffenden Feſtungen ab⸗ 
geführt worden, und zwar Semrau und Zander 
nach Glatz, Schlehan, Nimbs und Kluge nach 
Silberberg. — In Breslau ſtehen jetzt nicht weniger 
als drei Buchdruckereien auf einmal zum Verkauf. 

Demmin. Die hieſige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung hat am 24. Juni den früheren Abgeordneten 
Schulz (Delitzſch) zum Syndikus gewählt. 

Naugardt. Am 24. Juni ward die Sitzung 
des hieſigen Schwurgerichts mit einer Anklage wegen 
Majeſtätsbeleidigung gegen den Domänenrentmeiſter 
Düchateau zu Friedrichswalde eröffnet und derſelbe 
freigeſprochen. 

Sachſen. Bei Bodenbach wird jetzt die Stelle 
zu einem gemeinſchaftlichen Grenz-Bahnhof der ſächſ.⸗ 
böhmiſchen Elbbahn ausgemittelt. — Die Regierung 
wird jetzt das Turnweſen als Unterrichtszweig or— 
ganiſiren. — Dem Neuen Dresdner Journal, Organ 
der Union in Sachſen, iſt die Nummer vom 25. Juni 
konfiscirt worden. 

Heſſen-Darmſtadt. Miniſter Jaup iſt nun 
wirklich aus dem Miniſterium geſchieden, man ſpricht 
davon, daß derſelbe durch Hrn. v. Dalwigk erſetzt 
werde. 

Schleswig- Holſtein. Daß die Schleswig'ſche 
Landesverwaltung die Wahlen nach Kiel unterſagt hat, 
haben wir ſchon mitgetheilt. Demungeachtet wird 
Schleswig wählen. In Apenrade ſollen ſich c. 200 
Perſonen zum wählen bereit erklaͤrt und man ihnen 
56 Wagen von verſchiedenen Seiten zur Verfügung 
geſtellt haben. Nach einem in Altona angelangten 
Gerüchte ſollen 45—50 Wagen Flensburger in Ton: 
dern angelangt ſein. 


Oeſter reich. 

In einer am 20. Juni über die Verwaltung 
Ungarns zuſammengetretenen Kommiſſion wurde feſt— 
geſtellt, daß der militäriſche Einfluß daſelbſt ſich nur 
auf Preſſe () und Aſſociation beſchränken, die übrigen 
Zweige dagegen den Civilbeamten anheim gegeben werden 
ſollen. Pas Land wird in 5 Verwaltungskreiſe ges 
theilt; jeder Kreis erhält einen Kreis-Präſidenten, an 
der Spitze des Landes ſteht ein Statthalter mit eini— 
gen Statthaltereiräthen. Die Kreispräſidenten ſind nur 
in gewiſſen Punkten dem Statthalter untergeordnet, 
in den meiſten Stücken ſtehen ſie unter unmittelbarer 
Leitung des Miniſteriums. — Die Ausgabe der Reichs- 
ſchatzſcheine wird vom 1. Juli ab ſtattfinden. — Am 
25. Juni wurde die Gerichtsorganiſation für Croatien 
und Slavonien veröffentlicht. Dieſes vereinigte Kron— 
land umfaßt 341 Q. Meilen mit einer Bevölkerung 
von 900,000 Seelen. Außer den 5 Komitaten Agram, 
Warasdin, Kreutz, Veröeze und Poſſegg gehören auch 
der kroatiſche Küſtenſtrich und die Stadt Fiume dazu. 
Die Komitatseintheilung wurde beibehalten. Es wer— 
den Bezirksgerichte je für 16,000 Seelen, in Agram 
wird ein Oberlandesgericht eingerichtet. Das Inſtitut 


der Staatsanwaltſchaft wird dort mit der neuen Straf: 
proceßordnung gleichfalls eingeführt. — Nächſtens 
werden auch im Leitmeritzer Kreiſe die Jeſuiten ihre 
Erbauungspredigten vom Stapel laſſen. 

Wien, 26. Juni. Eingegangenen Nachrichten zu= 
folge iſt die Seidenernte in Italien wahrſcheinlich unter 
mittelmäßig. — Das Wollgefhäft in Ungarn geht 
an. — Die heutige Wiener Ztg. bringt den kroatiſch— 
ſlavoniſchen Landtagsabſchied noch vom Jahre 1848 
ber. — Die nationale Sprache wird als Geſchäfts— 
ſprache anerkannt; doch wird der Wunſch nahegelegt, 
mit der Centralgewalt und mit den Behörden anderer 
Kronländer deutſch zu korreſpondiren. — Im Sinne 
der Charte vom 4. März 1849 wird der kroatiſche 
Landtag für Civil und Strafrechtsſachen autonom 
erklärt. Der verabſchiedete ſei aufzulöſen und für den 
neu zu berufenden eine proviſoriſche Wahlordnung zu 
entwerfen. (Tel. C. B.) 

Agram, 24. Juni. Der Banus Jellachich iſt 
hier eingetroffen und feſtlich empfangen worden. Der 
Geiſt iſt für die Regierung jetzt in den ſüdflaviſchen 
Ländern ein günſtigerer, wozu namentlich die vielfach 
eröffneten Ausſichten auf Civilanſtellungen beitragen. 
Eine ſehr dankende Anſprache des Kaiſers an das 
Militärgrenzvolk iſt veröffentlicht worden. Das neue 
Statut für die Grenze beruht gleichfalls auf dem 
Prinzip militäriſcher Organiſation. (Tel. C. B.) 


Däne mar kl. 

Kopenhagen, 22. Juni. In Eile theile ich 
Ihnen den Inhalt des däniſchen Ultimatums mit, wie 
er hier von fanatiſchen Dänen verbreitet wird. Es 
klingt unglaublich. Vielleicht haben Sie ſchon Ge— 
naueres erfahren. Da dieſe Dänen zugleich Mitglieder 
des Reichstages ſind, ſo habe ich Grund, die beſagten 
Prahlereien doch für richtig zu halten: 1) Dänemark 
will nicht mit den Herzogthümern verhan— 
deln, ſondern ſogleich den Krieg; 2) es will 
fremde Intervention, alſo ruſſiſche Hülfe 
geſtattet wiſſen; 3) es will entweder, daß 
Deutſchland die Holſteiner unterwerfe, oder 
daß es Holſtein zu Lande und zur See an: 
greifen dürfe; es will von Preußen das 
Verſprechen, daß die däniſche Erbfolge auch 
für die Herzogthümer anerkannt werde; 5) es 
will, daß Preußen einen Separatfrieden 
ſchließe, ohne die andern deutſchen Staaten 
deshalb zu befragen. (Köln. Ztg.) 


Einheimiſches. 
Görlitz, den 28. Juni Nachmittag 6½ Uhr 
kam der Herr Handelsminiſter v. d. Heydt von Lau⸗ 
ban hier an, von wo ihn, im Auftrage der Stadt 
Görlitz, der Herr Stadtkämmerer Richtſteig eingeholt 


1 
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hatte. Derſelbe wurde im „Gaſthofe zum Hirſch“ von 
der ſtädtiſchen Behörde, der Handelskammer, dem Ge⸗ 
werberathe, dem Handwerkerverein und dem Gewerbe— 
verein (durch die betreffenden Vorſtände) und mehrern 
Königl. Beamten empfangen und nahm noch die Ernſt 
Geißler'ſche und Carl Geißler'ſche Fabrik, jo wie 
das Waarenlager des Handelskammer-Präſidenten Hrn. 
Schmidt in Augenſchein; fuhr dann zum Viaduet, 
zum neuen Packhof und von da zurück in die Stadt. 
Sonnabends früh beſichtigte der Herr Handelsminiſter 
die Peterskirche, die Strafanſtalt, die Halberſtadt'ſche 
Fabrik und das Rathhaus, wo die Vorſtellung des 


Magiftrats: Collegii ſtattfand. Um 11 Uhr kehrte 
der Herr Minifter über Kohlfurth nach Berlin zurück. 
Wiederholt erhielten die Behörden die Verſicherung, 
daß Görlitz zum Schluſſe ſeiner Inſpeetionsreiſe ihm 
ein freundliches Bild gegeben habe, ſowie derſelbe ſeine 
volle Zufriedenheit mit dem Stande der Induſtrie und 
des Handels hierſelbſt äußerte. In der Begleitung des 
Herrn Miniſters befand ſich der Herr Geheime Finanz⸗ 
Rath Mellin und der Eiſenbahndirector Herr Koſte— 
nobel. Von Liegnitz war der Herr Regierungs⸗Prä⸗ 
ſident v. Weſtphalen hier eingetroffen, welcher den 
Herrn Miniſter bis Hansdorf begleitete. 


Publikati 


Bekanntmachung. 


[3376] 


o ns blatt. 


Diejenigen ehemaligen Mitglieder der hieſigen Bürgergarde, welche der jetzt noch Dienſt thuen⸗ 
den Abtheilung nicht angehören, werden hierdurch aufgefordert, die noch in ihren Händen befind⸗ 
lichen, ihnen geliehenen Ausrüſtungsgegenſtände und Waffen, als Helme, Gewehre, Hirſchfaͤnger und 


Lederzeug, binnen acht Tagen zurückzugeben. 
Görlitz, den 22. Juni 1850. 


Die Beamten des Servisamtes ſind angewieſen, während 
der Nachmittagſtunden der Wochentage die abzuliefernden Sachen anzunehmen. 


Der Magiſtrat. 


13404] Es ſollen die Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer- und Anftreicher-Arbeiten, jede für ſich zu 
23 Stück Doppelfenſtern für das Schulhhaus in der Oberlangengaſſe, unter Vorbehalt der Genehmi— 


gung und der Auswahl in Submiſſion, gegeben werden. 
Das Probefenſter kann bei dem Tiſchlermeiſter 


Herrn Hirche in Augenſchein genommen und 


die Submiſſionsbedingungen auf unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Submittenten haben ihre Offerten mit der Aufſchrift: 


„Submiſſton wegen der Tiſchler⸗, reſp. Schloſſer-, 
bis zum 5. Juli c. auf unſerer Kanzlei abzugeben. 


Nachmittags 4 Uhr auf dem Rathhauſe ſtatt. 
Görlitz, den 28. Juni 1850. 


[2152] 


Glaſer-, Anſtreicher-Arbeiten zu Doppelfenſtern“ 


Die Eröffnung der Submiſſionen findet am 6. Juli 


Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem vormaligen Oekonomie-Inſpektor Herrn Siebenbürger 


gehörige, sub No. 92. zu 


Görlitz belegene, auf 3620 Thaler gerichtlich abgeſchätzte Landung fol am 5. Auguſt 1850 von Vor⸗ 
mittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N 


Taxe und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
850 


Goͤrlitz, den 13. April 1850. 
12820] 


. 


den 1 


Freiwillige Sub h 


I. Abtheilung. 


Königl. Kreisgericht. 
a ſt ati on. 


Die von dem Müllermeifter Johann Gottfried Schwarze nachgelaſſene, auf 4764 Thlr. 15 Sgr. 
tarirte Waſſermühle No. 33. 5 Troitſchendorf ſoll N 
N ’ Juli 1850, von Vormittags 11 Uhr ab, 


an hieſiger Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, die Verkaufsbedingungen 
und der neueſte 1 et find in unſerer Kanzlei-Abtheilung I. und II. einzuſehen. N 


Görlitz, den 24. Mai 1850. 


Königl. Kreisgericht. l. Abtheilung. 0 


13300 


B e k aen nt m a ch ung. 


11 


In Folge eines Geſuchs desjenigen Glaͤubigers, welcher die Sequeſtration der Siebenbürger⸗ 
ſchen Grundſtücke Ha hat, wird der am 3. Juli c. N. M. 2 Uhr zum Verkauf der Graäſexei de. 


im Sandow'ſchen Ka 


Görlitz, den 29. Juni 1850. 


eehauſe anſtehende Termin hierdurch aufgehoben. 


Krämer. 
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1443] Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Königl. Preußiſchen Oberlauſitz und dem Rothenburger Kreiſe gelegene Erb“ und 
Allodialgut Zoblitz, erkl. der gegenwärtig zu Sänitz gehörigen Wieſe in der Sänitzer Haide (die Bart⸗ 
lache genannt) zufolge der nebſt neueſtem Hypothekenſchein in unſerm Geſchäftsbureau II. einzuſehenden 
Tare, landſchaftlich auf 21,833 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf. abgeſchätzt, ſoll in dem 

Zeh auf den 29. Juli 1850, Vormittags 11 Uhr, SE 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Anton in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine ſub⸗ 
aſtirt werden. * N , 
5 Der ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte nach unbekannte eingetragene Beſitzer des Gutes Zoblitz, 
Major a. D., Ludwig Friedrich Alphons von Gagern, wird zu dieſem Termine hiermit vorgeladen. 

Rothenburg, den 29. Dezember 1849. Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


Nedattion des Publifationsblattes: Guſtav Köhlen 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


13370] 100 Thaler find pupillariſch ſicher zur erſten Hypothek aufs Land ſogleich auszuleihen 
in der Fleiſchergaſſe No. 203. 

17 Auf ein Grundſtück in der Vorſtadt hierſelbſt wird zu Johanni d. J. innerhalb der 
ſten Hälfte der gerichtlichen Tare ein Kapital von 1000 Thalern zu borgen geſucht. Das 
Nähere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 

[3413] Große Mobiliar-Auktion, ——— 

3 Morgen, Montag, den 1. Juli, früh von 8 und Nachm. von 2 Uhr ab werden Roſengaſſe No. 
256. aus einem herrſchaftlichen Nachlaſſe Mahagoni, Kirſchbaum- und andere Meubles, wobei 1 Schreib⸗ 
ſekretär, 1 Schreibkommode, 1 Büffet, mehrere Spiegel, Rohr- und Polſterſtühle, Sophas, Tiſche und 
Schränke aller Art, Kommoden, Bettſtellen, viele werthvolle Gegenſtände, namentlich e eine große 
maſſiv meſſingne Jahr Uhr mit Gebäufe, welche, die Viertel- und ganzen Stunden repetirt, IE 
1 Tiſch⸗Uhr, 1 Reiſe⸗Neceſſair ac., ferner: Glas, Porzellan, Küchengeräth, Polſterſachen und eine Menge 
anderer Gegenftände meiſtbietend verſteigert, und zwar zuerſt Glas und Porzellan und demnächſt die 
Meubles. Die Uhren kommen gegen 11 Uhr vor. Gürthler, Aukt. 


Meine Eisen-, Messing- u. 
Kurzwaaren- Handlung 


befindet ſich von heute an in meinem Hauſe 
ermarkt⸗ und Breitengaſſen⸗Ecke. 


Görlitz, den 30. Juni 1850. 
13408) Heinrich Cubeus. 


} [3414]. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mein Verkaufslokal aus dem 8 
3 Hildebrandt'ſchen Hauſe vis-a-vis in das Ühſe ' ſche HN verlegt habe. Dem geehrten Pu- 2 
J blikum für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, erſuche ich zugleich daſſelbe, mir; | 
5 biefes auch ferner bewahren zu wollen. 5 € 
Auch zeige ich hiermit an, daß von heute ah täglich warme Saucischen zu haben find; 59 
18 7578 duard Brendel jun. Steingaſſe No. 92. $ 


aaa, * 


13377}, Ein kleines meffingert 


ies Mikroskop iſt zu verkaufen Bodgafte, Wilhelms Druderi. 


470 
— 


[3316] Eine ſehr ſchöne Auswahl gr, billiger Tapeten empfing und empfiehlt 238 
+ F. Neumann, Webergaſſe No. 44. 


wahl von circa 50 Muſtern ‚ 5 1 zu 


Eduard Schultze, Obermarkt No. 23. 


Meine Strom- und Douche⸗Bäder in einzelnen Zellen, ſowie auch das große Schwimm ⸗Baſſin 
find wieder auf das bequemſte eingerichtet. Für diejenigen Badegäste, welche jenſeits der Neiße, vom 
Hennersdorfer Wege aus, übergefahren fein wollen, ſteht ein Kahn zur Verfügung. Bade ⸗⸗Billets find 
in meinem Gewölbe, Brüdergaſſe No. 8., ſowie in der Expedition d. Bl. und im Gaſthofe zum Kron⸗ 


prinzen zu haben. 3 ul ins Eiffler. 
13411 Stuhlrohr empfing und empfiehlt ſehr preiswürdig D 
| Joſeph Berliner. 
13393] Aus dem ſoeben erſchienenen Rechenſchaftsbericht de Ber 


f 75 8 5 ® 3 
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
für 1849 geht neben anderen befriedigenden Ergebniſſen hervor, daß 566,250 Thlr. an die Erben von 
334 geſtorbenen Verſicherten ausgezahlt wurden und daß ſich bei einer Jahreseinnahme von 1,108,589 
Thlr. ein reiner an die Verſicherten zu vertheilender Ueberſchuß von 216,893 Thlr. ergab. Der Bank⸗ 
fonds iſt auf 5,722,693 Thlr. und die Zahl der Verſicherten auf 15,471 Perſonen geſtiegen. Die 
Dividende für 1850, aus 1845 ſtammend, beträgt 28 Prozent; für 1851 ſteht eine ebenſo reichliche 
Dividende in Ausſicht. Zu Verſicherungen laden ein 
f Albert Otto in Görlitz, 


C. F. Meuſel und Schulz in Zittau, 
Moritz Weltz in Bautzen, 

F. F. Gerlach in Bunzlau, 

J. C. H. Eſchrich in Löwenberg. 


180ꝶ [ 11,200 Thaler Reute. 


Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man im Stande, ſich bei einem 
Unternehmen zu betheiligen, welches dem Intereſſenten ſchon von dieſem Jahre an eine . 
jährliche Dividende bis zu 28,000 Mark oder 14,200 Thaler Pr. Et. 
einbringen kann. Allen, welche bis zum 14. Auguſt d. J. deshalb in frankirten Briefen anfragen, er⸗ 
theilt unentgeldlich nähere Auskunft das Bureau von 
Joh. Poppe, 


£ Aegidienſtraße No. 659. in Lübeck. 
12972] Beachtenswerth! 
Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Kourant in Beſitz einer baaren Summe von ungefäht 
Zweimalhunderttausend Thalern > 
elangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Commiſſtons-Bureau unentgeldlich nähere Auskunft. 
Das Bideg , Wild auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 15. Juli d. J, bei ihm eingehende frankirte An⸗ 
fragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit ausdrücklich, daß, außer dem daran zu wendenden 
geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom Commiſſions⸗Bureau zu ertheilende nähere 
Auskunft Niemand . e entrichten hat. a 
st Lübeck, Juni 1880, 4 , 


Commiffions-Durean, 
Petri⸗Kirchhof No. 308. in Lübeck. 
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13416] Dachglasziegel, ſchön ſtark mit Naſen zum einhängen, empfiehlt 
A. Seiler, Glaſermſtr. 


[3415] Auf dem Dominio Leopoldshain ſteht eine Parthie hartes und weiches Reißig zum ſofor⸗ 
tigen Verkauf e e eee e „ 
13371] Bautznerſtraße No. 910. iſt ein in Federn hängender Kinderwagen zu verkaufen. — 
[3392] Veränderungshalber iſt ein Gemüuſehandel an einem belebten Platze zu verkaufen und der 
Laden dazu zu vermiethen. Näheres in der Erpedition d. Bl. u: ER 
13399] Durch die ſchnelle Abnahme unſerer ſich ſelbſt empfehlenden Dachziegeln 
war es nicht möglich die geehrten Herren Bauunternehmer genügend zu befrie⸗ 
digen und zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß von jetzt ab Dachziegeln ſowohl 
in der Stadt⸗Ziegelei zu Seidenberg à 1000 Stück 8 Thlr., als auch in der Nie⸗ 
derlage des Herrn Bäckermeiſter Beier zu Görlitz, Obermarkt No. 97. à 1000 Stück 
9 Thlr. 15 Sgr. ſtets hinreichend vorhanden ſein werden. l 
Seidenberg, den 28. Juni 1850. Beier u. Schmidt. 
13323] Das Haus No. 155. auf dem Viehmarkte in Schönberg gelegen, iſt veränderungshalber 
mit 1 Scheffel Acker und Obſtgarten unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer. Nobert Strücker. 


m Dominium Ober-Bellmannsdorf bei Schönberg wird die Nutzung der Kühe (Ol⸗ 


133741 Auf dem Domini 
denburger Race) zu Michael dieſes Jahres pachtl s. 
13386 Die Dominial-Brauerei zu Kieslingswalde bei Görlitz, durch den Tod des Brauermeiſter 
Schulze erledigt, ſoll von Michaelis d. J. ab anderweit verpachtet werden. a 


13379] Ein Sack mit Saular wurde gefunden. Der Cigenthümer kann denſelben RT bei 


Traugott Roitſch in Friedersdorf 
13401 Ein. Beutel mit etwas Geld iſt gefunden worden und kann der rechtmäßige Eigenthümer 
ihn gegen Erſtattung der Infertionsgebühren in Empfang nehmen bei C. A. Starke. 
133951 Sollte Jemand ein Rothkehlchen ſeit Mittwoch der verfloſſenen Woche eingefangen haben, 
der wolle es gefälligſt gegen eine Belohnung in der Jüdengaſſe No. 251. zurückgeben. 


[3387] Ein Pferdeknecht und eine Magd, mit guten Atteſten verſehen, finden auf dem Dominium 
Kieslingswalde ſofort ein Unterkommen. 


13394] Eine Wirthſchafterin von mittlern Jahren, welche die Haus = und Viehwirthſchaft gut ver⸗ 
ſteht; kann ein Unterkommen finden. Näheres in der Erped. d. Bl. 


134001 Petersſtraße No. 320. iſt ein ſchönes Zimmer vorn heraus, mit oder ohne Meubles zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. ' er FERN e 

13397] Veränderungshalber iſt in einer belebten Straße ein heizbarer Laden, welcher auch als Nie⸗ 
derlage gebraucht werden kann, baldigſt billig zu vermiethen und Näheres in der Expedit. d. Bl. zu 
erfahren. E BE 

[3402] Ober⸗Langengaſſe No. 186. ſind 2 Stuben mit Alkoven, Küche, Bodenkammer ic. zum 
1. Oktober an eine ſtille Familie zu vermiethen. Näheres heim Tiſchlermeiſter Donat am Juͤdenring. 


13403] Jüdenring No, 183. iſt eine Stube mit Stubenkammer, Bodenkammer und Holzgelaß zum 
1: Oktober zu vermiethen. 


13407] Eine große und eine kleinere Wohnung mit und ohne Pferdeſtall it zu vermieten und 
Michaelis zu beziehen: Obermarkt 105. i 


13257] Demianiplatz No. 477a. ift eine meublirte Stube zu vermiethen. 

[3373] In der Neißgaſſe beim Seilermeiſter Wetzold iſt der erſte Stock, beſtehend aus 2 Stuben 
50 Stubenkammer, Küche, Bodenkammer, Holz- und Kellergelaß zu vermiethen und zu Michaelis zu 
beziehen. 
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13245] Jakobsgaſſe No. 839. ſind zwei meublirte Stuben vorn heraus vom 1. Juli d. J. ab an 
einen ruhigen Miether zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen beim Turnlehrer Hrn. Böttcher, 


ift eine Tuchmacherſtube nebſt allem Zubehör zu ver- 


133851 In No. 527. in der Nikolaivorſtadt iſt eine Tuchm 
miethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 


13412] In No. 748. iſt eine Stube mit Stubenfammer, Küche und Küchenſtube an eine ruhige 
Familie zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 8 
. 8 — obi Au 


2 — — rer | — 
13417] Das vom Herrn Landrath v. Haugwitz zeither bew bnte Quartier iſt 
von jetzt ab oder zum 1. Oktober d. J. anderweitig zu vermiethen. Be © 
y | u Auguſtin am Obermarkt. 
13384] Auf dem Handwerk No. 366 b. iſt die zweite Etage, beſtehend aus zwei Stuben, einem 
Alkoven und übrigem Zubehör, an eine womöglich kinderloſe Familie zu vermiethen und vom 1. Oktober 


133911 Am Mühlwege No. 794 c. ift die erſte Etage, beſtehend in 5 Stuben in zwei Piecen, Küche, 
und übrigem Zubehör mit oder ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe vom 1. Oktober, oder wenn es gez 
wünſcht wird, vom 1. Auguſt d. J. ab zu vermiethen. Näheres im Parterre links. 


[3380] Lunitz No. 525 b. iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. a y 
[3410] Herr S. Sie wiſſen, daß Sie durch den, der von dem, was er vertritt, gerade am wenig⸗ 


ſten weiß, genug gelitten haben. — Dulden Sie dergleichen neue Krämerei nicht länger; ſondern den⸗ 
ken Sie: Muth iſt der beſte Harniſch gegen maßloſe Dreiftigkeit! £ 3 
[3408] Recte est! 


Der von den Fünfern in der Mitte, 
25 Kennt ſelbſt am beſten ſeine Scheit! 2 
13389] Denjenigen beiden Burſchen, welche ſich erdreiſteten, in der Nacht vom 23. zum 24. d. M. 
auf meinen Fluren zu jagen, diene zur Nachricht, daß ich ſelbige im Wiederholungsfalle gerichtlich be⸗ 
langen werde, da ſie mir wohl bekannt find. _ ne Garbe, Stadtgartenbeſitzer. 
3409] Die im letzten Anzeiger ad No. 3343. beregte Annahme werden wir in nächſter Friſt be⸗ 
ſonders beantworten, und begnügen wir uns hier die Anzeige davon zu machen. Um jedoch alle falſche 
Auslegung über die Abſicht jenes nur allgemein angedeuteten Sachverhältniſſes zu entfernen; theilen 
wir vorweg ſchon mit, daß daſſelbe keineswegs Mehrere, ſondern Einen tangirt. 


7 N * > = 
Sängerfeſt auf der Landeskrone betreffend. 
Eine Anzahl Sänger, welche am vergangenen Montage, den 24. Juni, ſich wegen Betheiligung 
an dem den 5. Auguſt a. c. auf der Landrskrone ſtattfindenden Geſangfeſte als 
Görlitzer Central-Gesang-Verein 
verbunden haben, fordern hiermit alle Sänger von Görlitz und Umgegend, welche ſich demſelben 
noch anſchließen wollen, freundlichſt auf, ſich bis ſpäteſtens Donnerstag, den 4. Juli, melden 
zu wollen, da nach dieſem Termine die Liſten geſchloſſen werden. Liſten zur Unterzeichnung liegen aus 
bei den Herren: Muſikdirektor Klingenberg (Krebsgaſſe), Caffetier Volk (in No. 1. am Untermarkt), 
Goldarbeiter Finſter (Steingaſſe No. 24), Buchbinder Bertram (Neißgaſſe No. 353.) und in der 
Buchhandlung der Herrn G. Heinze u. Comp. (Oberlangengaſſe No. 185.). 
Die Geſangsübungen finden jeden Mittwoch und Donnerstag, Abends 8 Uhr im Mädchen⸗ 
ſchulgebaͤude (auf dem Fiſchmarkt) unter Direktion des Herrn Muſikdirektor Klingenberg ftatt. 


13406] Das Comité. 
[3381] Mittwoch, den 3. Juli, Nachmittags um 2 Uhr, Verſammlung des evangeliſchen Vereins 
im Saale der Societät, wozu ergebenſt einladet der Vorſtand. 


13334] Sonntag, den 30. d. M., findet bei Unterzeichnetem großes Juſtrumental⸗Concert ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet 


Anfang 4 Uhr. Entrée a Perſon 1¼ Sgr. Henf: el in der Oberkahle. 


13398] Heute, Sonntag den 30, ladet zum Tanzvergnügen und Kuchen ergebenſt ein 
Thomas in Rauſchwalde. 


u 


Birobz ig in Seherte Brauerei am Untermarkt, 
1 Diinstag, den 2. Juli, Waizenbier. 


183831 Frankfurter Krebſe find angekommen und in belie⸗ 


bigen Quantitäten zu verſpeiſen bei Ernſt Held. 


138. 11 . Ne Sonntag, d 30. d, ormittags zum Schweinſchlachten, Wellfleiſch und warmer 
WI che 2 Uhr zum "Saale um Seife ergebenft ein 
u: & 8 Müller, "Ali in Nieder⸗Ludwi gedor, 


we 5 8 2 if er sie Age, 
I Bi een ee (E. Remer), Obermarkt No. 23., empfiehlt ſich zur ‚Be 
ürger- und Bauernzeitung. Preis vierteljährlich 15 Sgr. 
Kladderadatſch. Preis vierteljährlich 17½ Sgr. 
1 7 1 9 Zeitung. Preis vierteljährlich 20 Sgr. 
Urwähler⸗Zeitung. Preis vierteljährlich 20 Sgr. 


05 Ebenſo liefern wir alle in Berlin erſcheinenden Blätter möglichſt raſch und pünktlich. 
ilch erbitten wir uns nur unter er Vorausbezahlung des vierteljährlichen Prelſes. 
—— 


er * Soeben iſt erſchienen die vierte Lieferung der 


ee uon Görlitz 


in vier Büchern 
RR Mi % j nebſt einem 


2 = Wegweiſer durch Görlitz 


von Dr, Neumann, 


” ** * Mitgtier der oberlauf. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. a 
. 


“ud Dieſe Lieferun enthält: Buch IV. Kap, 2. Geſchichte der evangeliſchen Parochie. Kirchenordnung. 
S Kryptokalvinismus. Pietismns. Kap. 3. Die alte Schule. Das görlitzer Gymnaſium ſeit 1563. 
* Der Geſang in Görlitz von der älteſten bis auf die neueſte Zeit. Geſangbücher. Kap 5. Geſchichte der Buch⸗ 
Me 1 in Görlitz. Kap. 6. Die Schweden in der Lauſitz. Karl XII. in Görlitz, Kap, 7. Durchmirſche und Be⸗ 
ui ungen der Stadt während der ſchleſiſchen Kriege. 1742. 1745. Kap, 8. Schickſale der Stadt während des ſiebenjährigen 
Krieges. Kap., 9. Die milden Stiftungen in Görlitz. Ai 10. Die letzten Jahre der Stadt unter dem ſächſiſchen Re⸗ 
imente bis zum Befreiungskriege. 18101813. Kap. 11. Görlitz vom Anfange des Jahres 1813 bis zum Ende des 
* Wepenifuntes 15. Auguſt 1813. Kap. 12. Vom 15. Auguſt 1813 bis zur Erbhuldigung an Preußen. 
— Der fünften (letzten) Lieferung wird der Situationsplan beigegeben. — Alle Buchhandlungen 
Dekan noch Beſtellung gen auf das ganze Werk an. Nach Vollendung deſſelben tritt eine Preis⸗ 
erhöhung ein. 


13006] In Su uſtav Köhler's Br. L. Le Br = Lorräthig; 
eonhardy: 


3 Die Krankheiten in den Entwicklungsjahren 
des weiblichen Geſchlechts, 


DR ae und Verhütung, nebſt einem bisher unbekannten Mittel, die immer allgemeiner 
werdenden bleichſüchtigen Leiden der weiblichen Jugend zu vermeiden. Ein unentbehrlicher oo 
r ale eee denen das Wohl ihrer öchter am Herzen liegt. e 20 == 2 


aner von Julius Köhler in * 


— ee 


